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Der Weg zur Schulerfahrung: Tipps für
Eltern bei der Einschulung

Tipps von Diana Zander vom Landeselternrat für einen
gelungenen Schulstart: So begleiten Eltern ihre Erstklässler

gut.

In vielen Familien in Mecklenburg-Vorpommern beginnt am 2.
September ein neuer Lebensabschnitt, der oft mit großer
Aufregung und Freude verbunden ist. Die Einschulung der
Erstklässler bringt zahlreiche Veränderungen mit sich und
fordert sowohl die Kinder als auch die Eltern heraus, sich an die
neuen Gegebenheiten anzupassen. Diana Zander, eine
erfahrene Stimme des Landeselternrats, hat wertvolle
Ratschläge, um diesen Übergang zu erleichtern und positive
Erfahrungen zu fördern.

Vorbereitung auf den Schulstart

Um den Schulbeginn positiv zu gestalten, sollten Erwachsene in
den Tagen vor der Einschulung optimistische Botschaften
senden. Diana Zander ermutigt Eltern und Großeltern, ihre
eigenen Ängste und negativen Erfahrungen aus der Schulzeit
nicht auf die Kinder zu übertragen. Stattdessen können sie
Bücher oder Geschichten lesen, die die Vorfreude steigern und
die Aufregung der Kinder mildern.

Die Schulzeit spielerisch angehen

Wichtig ist auch, dass Eltern den Schulweg gemeinsam üben,
um das Selbstbewusstsein der Kinder zu stärken. Zander hebt
hervor, dass es bedeutsam ist, dass Kinder sich in der neuen



Umgebung sicher fühlen und wissen, wie sie sich im Notfall
melden können. Das Loslassen fällt vielen Eltern schwer, stellt
aber einen wichtigen Teil des Erwachsenwerdens dar.

Umgang mit der Schulroutine

Die ersten Monate in der Schule sind für die Kinder oft
überwältigend, da sie mit einer Flut von neuen Eindrücken
konfrontiert werden. Eltern wird geraten, die Teilnahme an
außerschulischen Aktivitäten in den ersten Wochen zu
reduzieren, damit die Kinder Zeit haben, sich an den neuen
Schulalltag zu gewöhnen. Zander betont, dass jeder Einzelne
unterschiedlich ist und es von Bedeutung ist, die Bedürfnisse
des Kindes zu berücksichtigen.

Kommunikation und Vertrauen stärken

Eine offene Kommunikation zwischen Eltern und Kindern ist von
größter Bedeutung. Anstatt die Frage „Wie war die Schule?“ zu
stellen, regt Diana Zander an, spezifischere Fragen zu stellen,
um herauszufinden, was die Kinder begeistert oder belastet. Das
Erlernen, ihre eigenen Gefühle zu benennen, ist entscheidend
für die Entwicklung des emotionalen Wohlbefindens.

Die Rolle der Lehrer

Eltern sind oft besorgt über die Leistung ihrer Kinder und suchen
schnell nach Schuldigen, wenn es nicht sofort läuft. Zander
mahnt, dass auch Lehrer in einem neuen Umfeld arbeiten und es
wichtig ist, eine respektvolle Beziehung aufzubauen.
Kooperation und Vertrauen zwischen Eltern und Lehrern sind
entscheidend für den gemeinsamen Erfolg der Kinder.

Tipps zur Schulausstattung

Das Sammeln von Schulmaterialien kann auch ein spannender
Teil des Vorbereitungsprozesses sein. Diana Zander empfiehlt,



dass Kinder ihren Ranzen und Füller selbst aussuchen dürfen,
um ihr Interesse und ihre Vorfreude zu steigern. Zudem ist die
Gesundheit wichtig, daher sollte auch die Brotdose ausgewogen
gefüllt sein, um den jungen Schülern Energie für einen
erfolgreichen Schultag zu geben.

Langsame Gewöhnung an den Schulalltag

Die Eingewöhnung in den neuen Alltag kann einige Zeit in
Anspruch nehmen. Diana Zander stellt fest, dass sich nach etwa
acht Wochen eine Routine einstellen sollte, die es den Familien
ermöglicht, den Schulalltag entspannt zu bewältigen. Ein
gemeinsames Verständnis von Veränderungen und das
Erkennen von Fortschritten sind entscheidend für die langfristige
Motivation und das Wohlbefinden der Kinder.
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